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STADT AHRENSBURG - VORHABENBEZOGENER BEBAUUNGSPLAN NR. 95 
BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN GEM. § 4 ABS. 2 BAUGB 

ÜBERSICHT UND DIE BEHANDLUNG DER ABGEGEBENEN STELLUNGNAHMEN 
 

Nr. Beteiligte Behörden und TÖBS 
 

Stellungnahme 
vom 

 

keine 
Stellungnahme 

mit 
Anregungen/ 

Hinweise 

ohne 
Anregungen 

1. Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein 
Abt. u.a. Stadtentwicklung, Wohnraumförderung, Bauauf-
sicht ……… 
 
 

 X   

2. Landesamt für Denkmalspflege Schleswig-Holstein 
Der Landeskonservator 
 
 

 X   

3. Kreis Stormarn 
 
 
 

29.08.2014  X  

4. GAG Gasversorgung Ahrensburg GmbH 
 
 
 

 X   

5. Schleswig-Holstein Netz AG 
 
 
 

26.08.2014   X 

6. SVA Stromversorgung Ahrensburg 
 
 
 

 X   

7. Hamburger Wasserwerke GmbH 
 
 
 

28.08.2014   X 
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Nr. Behörde / TÖB / Sonstige 
 
 

Stellungnahme 
vom 

 

keine 
Stellungnahme 

mit 
Anregungen/ 

Hinweise 

ohne 
Anregungen 

8. Hamburger Gaswerke GmbH 
 
 
 

 X   

9. Abfallwirtschaftsgesellschaft Südholstein 
 
 
 

25.08.2014  X  

10. Historischer Arbeitskreis Ahrensburg 
 
 
 

 X   

11. NABU Gruppe Ahrensburg 
 
 
 

 X   

12. BUND Kreisgruppe Stormarn 
 
 
 

24.08.2014  X  

13. AG-29 
 
 
 

 X   
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3. 
 

 

3. 
Kreis Stormarn 
 
Vom 29.08.2014 
Az.: 52/101 
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a) 
 
 
b) 
 
 
 
 
 
 
c) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
a) 
Kenntnisnahme, dass von der unteren Naturschutzbehörde keine Beden-
ken vorgebracht werden. 
b) 
Die Maßnahmen zum Schutz der Fledermäuse (bei den rodungs- und Ab-
rissarbeiten) werden im Durchführungsvertrag festgehalten und natürlich 
auch umgesetzt werden. 
 
 
 
c) 
Kenntnisnahme, dass von der unteren Wasserbehörde keine Bedenken 
vorgebracht werden. 
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d) 
 
 
e) 
 
 
 
 
f) 
 
 
g) 
 
 
 
 
 
h) 
 
 
i) 
 
 
j) 
 
 
 
 
k) 

 

 
 
 
d) 
Die Hinweise zur Entwässrung des Grundstücks werden zur Kenntnis ge-
nommen. 
e) 
Die Anzeigepflicht wird zur Kenntnis genommen und an den Vorhaben-
träger weitergeleitet. 
 
 
f) 
Kenntnisnahme, dass aus Sicht des umweltbezogenen Gesundheits-
schutzes keine Bedenken vorgebracht werden. 
g) 
Kenntnisnahme, dass von der unteren Bodenschutzbehörde keine Be-
denken vorgebracht werden. 
 
 
 
h) 
Kenntnisnahme, dass von der unteren Denkmalpflegebehörde keine Be-
denken vorgebracht werden. 
i) 
Kenntnisnahme, dass aus verkehrlicher Sicht keine Bedenken vorge-
bracht werden. 
j) 
Kenntnisnahme, dass aus Sicht des vorbeugenden Brandschutzes keine 
Bedenken vorgebracht werden. 
 
 
k) 
Die Planzeichnung wird graphisch so redaktionell ergänzt, dass die zwei 
Planzeichen „Bereiche ohne Ein- und Ausfahrt“ sowie „Einfahrtbereich“ 
eindeutig erkennbar sind. 
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l) 
 
 
 
m) 
 
 
n) 
 
 
 
o) 

 

 
 
 
l) 
Die Bezeichnung wird wie folgt vereinheitlicht: sowohl in der Planzeich-
nung wie auch in den Textfestsetzungen wird der Begriff „Vorgartenbe-
reich“ verwendet. 
m) 
Die zitierten Paragraphen des BauGB werden wie angeregt, redaktionell 
ergänzt. 
n) 
Unter offener Erschließung im Rahmen der festgesetzten Nebenanlagen 
wurde ein offener, jedoch überdachter Bereich als Zugang zum Innenhof 
und den beiden Treppenhäuser (als interne Erschließung der beiden 
Stadtvillen Manhagener Allee 54 und 56) ausgewiesen. Dies wird in der 
Begründung dargestellt werden. 
o) 
Gemäß § 16 Abs. 2 BauNVO kann das Maß der baulichen Nutzung durch 
u.a. die Grundflächenzahl (GRZ); die Geschoßflächenzahl (GFZ), die 
Zahl der Vollgeschosse und die Höhe der baulichen Anlagen festgelegt 
werden. Festgesetzt wurde hier eine einheitliche GRZ von 0,45 (dies al-
leine würde keine „Kordellinie nötig machen) – jedoch wurden zwei Berei-
che mit unterschiedlichen Festsetzungen zur Höhe der baulichen Anlagen 
getroffen. Somit werden die zwei bereiche mit unterschiedlichen Festset-
zungen zum Maß der baulichen Nutzung richtigerweise durch eine „Kor-
dellinie“ voneinander abgegrenzt. Die Planzeichnung wird nicht geändert. 
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5. 

 

5. 
Schleswig-Holstein Netz AG 
 
Vom 26.08.2014 
Az.:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
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7. 

 

7. 
Hamburger Wasserwerke GmbH 
 
Vom 28.08.2014 
Az.: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
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9. 

 

9. 
Abfallwirtschaft südholstein 
 
Vom 25.08.2014 
Az.: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. Das Müllentsorgungskonzept (so wie in der Stellung-
nahme dargestellt) wurde vorab intensiv mit der „Abfallwirtschaft Südhols-
tein“ beraten und festgelegt. Auf ein „Unterflur – Lösung“ als gestalterisch 
optimalste Lösung musste aus Verkehrssicherheits - Überlegungen leider 
verzichtet werden. 
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12. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
a) 
 
 
b) 
c) 
d) 
e) 

 

12. 
BUND 
 
Vom 24.08.2014 
Az.: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
a) 
Kenntnisnahme, das der BUND die Planung, insbesondere als Innenver-
dichtungsmaßnahme und Flächenkonversion, begrüßt. 
b) 
Fahrradabstellräume sind auf Ebene der Tiefgarage vorgesehen – falls 
von den Nutzern gewünscht können entsprechende Stromversorgungslei-
tungen gelegt werden. 
c) 
Der Vorhabenträger kann im Stadium der Vorplanungen (ohne zu wissen, 
wer letztendlich als Nutzer vorgesehen ist) keine derartigen Festlegungen 
(Car-Sharing-Parkplätze) treffen, die im Übrigen auch nicht im Rahmen 
der Bauleitplanung festgesetzt werden können 
d) 
Die Energie- und Warmwasserversorgung erfolgt durch ein eigenes klei-
nes Blockheizkraftwerk. 
e) 
Der Vorschlag ggf. Obstbäume im Innenhof anzupflanzen wird als Anre-
gung an den Freiraumplaner weitergegeben. Exakte Angaben von Pflanz-
listen für diesen Bereich wurden (im Rahmen der Hochbau- und Freiflä-
chenplanung) noch nicht erarbeitet. 
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